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Gemeindenachrichten:

Gemeinde- und Urlauberzeitung der Nationalparkgemeinde Sankt Oswald - Riedlhütte

Die Gemeinde informiert

Wir gratulieren / Wir trauern

Aus den Pfarreien

Aus dem Kultur- und Vereinsleben

Veranstaltungen

Ausgabe Nr. 152
15. November - 15. Dezember 2023

Foto:  Martin Stadler, Hinterschmiding
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ARZTPRAXIS RIEDLHÜTTE
Pocherstraße 8, 
94566 Riedlhütte

ARZTPRAXIS NEUSCHÖNAU
Schönangerstraße 4, 
94556 Neuschönau

Dr. med. Nico Waltinger, Facharzt Allgemeinmedizin und Anästhesie

MO 7.30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
DI 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
MI 16:30-18:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr
DO 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
FR 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr

Tel: 08553 - 2713    Fax: 08553 - 1621
Termine/Rezepte: www.praxis-riedlhuette.de 
Online 24/7:   info@praxis-riedlhuette.de
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nächste Gemeinderatssitzung:
vorraussichtlich 23. November

Redaktionsschluss 15. Dezember bis 15. Januar: 
23. November bis 12 Uhr
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Aus der Schule / Aus dem Landkreis

D A N K E

An alle Gratulanten für die vielen  
Glück-und Segenswünsche  

sowie die zahlreichen Geschenke zum 
Anlass unserer Goldenen Hochzeit.

Besonders unseren Kindern  
mit Familien, der lieben Verwandtschaft 

und guten Freunden.

Edith und Peter Bachfischer

Typisch Britisch am Nullmeridian
63 Grafenauer Realschüler und -schülerinnen der 9. Jahrgangsstufe 
traten gemeinsam mit ihren begleitenden Lehrkräften Maria Braml, 
Katja Moosbauer, Maria-Christina Schönberger, Julia Wiltschko und 
Lisa Koch gutgelaunt und voller Vorfreude ihre Reise in die britische 
Hauptstadt an. Nach einer etwa 15-stündigen Fahrt traf der Bus in Ca-
lais am Fährhafen ein, neben einem typisch englischen Frühstück an 
Bord bot sich bei Sonnenaufgang ein malerischer Blick auf die weißen 
Klippen von Dover. Nach drei weiteren Stunden erreichte die Gruppe 
dann endlich die Metropole. 
Die Tage vor Ort waren gefüllt mit abwechslungsreichem Programm 
und der Gelegenheit britischen Großstadtflair am eigenen Leib zu er-
fahren. Die Abende verbrachten die Schüler und Schülerinnen in Gast-
familien in Sydenham, einem südwestlich gelegenen Vorort von Lon-
don, wo sich ihnen weitere Einblicke in „typically British“ offenbarten.
Auf dem Programm standen der Tower of London, die Tower Bridge, 
Shakespeares Globe, Buckingham Palace, die Houses of Parliament, 
St.Paul‘s, die aus Filmen bekannte Millennium Bridge oder das Natural 
History Museum um nur einige der vielen besuchten Sehenswürdig-
keiten zu nennen. Besonders großen Anklang fanden die Fahrt mit 
dem Riesenrad London Eye, die Bootsfahrt auf der Themse von Green-
wich nach Westminster und der Besuch des angesagten Musicals „Back 
to the future“. Einen der Tage vor Ort verbrachten die Teilnehmer in der 
Hafenstadt Portsmouth. Bei typisch englischem Wetter besuchten die 
Realschüler das Seefahrermuseum, der geplante Spaziergang entlang 
der Küste viel buchstäblich ins Wasser. 
Am Freitagabend traf die Reisegruppe mit zahlreichen Tüten voller 
Einkäufe und vielen neuen Eindrücken in Grafenau ein, wo sie das Wo-
chenende über Zeit hatten, ihren Familien von der aufregenden Zeit 
in London, die kein Schulbuch zu vermitteln mag, zu berichten.  RS G.

DJK Sportverein St.Oswald

Einladung zur vorweihnachtlichen Feier

am Samstag, den 25.11.2023 um 19:00 Uhr

im Vereinsheim in St.Oswald

Die Vorstandschaft wünscht  
allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern 
des Vereins Frohe Weihnachten und ein 

gutes erfolgreiches Neues Jahr

Naturvision-Schulprogramm kratzt an 
der 1000er-Marke
Spannende Tier-
filme, Naturfilme 
mit großartiger 
K a m e r a a r b e i t 
und Dokumen-
tationen zu bri-
santen Umwelt-
themen gibt es 
wieder zu sehen bei den NaturVision Filmtagen im Hans-Eisenmann-
Haus bei Neuschönau. Im Vorfeld der NaturVision Filmtage können 
wie üblich Schüler/-innen aus dem Landkreis Freyung-Grafenau im 
Hans-Eisenmann-Haus in Neuschönau, im Waldgeschichtlichen Muse-
um in St. Oswald und im Schloss Wolfstein in Freyung wieder viele der 
spannenden Filme ansehen. Insgesamt 999 zählte man dafür in den 
drei Spielstätten. Die Organisatoren aus den Reihen des Nationalparks 
Bayerischer Wald und des Landkreises Freyung-Grafenau, die das Pro-
gramm zusammen stemmen, zeigten sich sehr erfreut über den guten 
Zuspruch.
Was die jeweiligen Schulklassen sehen, richtet sich nach dem Alter der 
Teilnehmenden. Die Jüngeren können mit Pia den Amazonas erkun-
den sowie mit Storm auf die Spuren des Klimawandels in dessen Hei-
mat Spitzbergen stoßen. In dem Film „Wir können auch anders“ gibt 
es für die älteren Schülerinnen und Schüler Antworten auf die Frage, 
wie man den eigenen Lebensstil nachhaltiger gestalten kann, ohne 
an Lebensqualität und Komfort einzubüßen. Außerdem erfahren sie in 
„Wissen hoch 2: Licht aus“ was passiert, wenn Kunstlicht unsere Nacht 
zum Tag werden lässt.
Das NaturVision Schulprogramm ist eine Best-Of-Veranstaltung unter 
der gemeinsamen Trägerschaft des Landkreises Freyung-Grafenau und 
des Nationalparks Bayerischer Wald. Es werden Highlights aus dem 
diesjährigen NaturVision Filmfestival-Programm gezeigt, um Freude 
an der Natur und Wissen über die Umwelt zu vermitteln. Die Teilnah-
me am Programm ist für die Schulklassen kostenlos, auf Wunsch auch 
inklusive einer Führung in der jeweiligen Einrichtung. Die Plätze in den 
einzelnen Veranstaltungshäusern sind jedes Jahr ausgebucht. 
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Aus der Gemeinde / Adventskonzert

Öffnungszeiten: MO, DI 9-19 Uhr; MI 9-13 Uhr; FR 9-20 Uhr; SA 9-19 Uhr, gerne auch nach nach Vereinbarung
Tel: 0152 03480065

Mehr Veranstaltungen für die Jugend in 
St. Oswald-Riedlhütte
Am 09. Oktober trafen sich Vertreter von Vereinen aus unserer Gemein-
de mit Bürgermeister Andreas Waiblinger und dem Jugendbeauftrag-
ten Julian Vater im Sitzungssaal in Riedlhütte, um über das Angebot 
für Kinder und Jugendliche 2024 zu beraten. 
Es soll kein Ferienprogramm wie in den vergangenen drei Jahren mehr 
geben. Dafür sollen mehr kleinere Aktionen angeboten werden. Ver-
anstalter einer Aktion können Vereine und Gruppierungen aus unserer 
Gemeinde sein. Die Gestaltungsmöglichkeiten sind vielfältig und es 
können auch bereits bestehende Veranstaltungen integriert werden! 
Mit dabei ist bereits der Dorfverein und die FFW Reichenberg mit ei-
nem Osterhasenrätselweg und es werden Ostereier bemalt. Der Golf-
club am Nationalpark wird über das Jahr verteilt Schnuppertraingsta-
ge anbieten. Außerdem sind der DJK SV St. Oswald, der WSV Haslach, 
die Bayerwaldschützen Riedlhütte, der Skiclub Reichenberg, die FFW 
St. Oswald, die FFW Riedlhütte und der SV Riedlhütte bereits Teil des 
Netzwerks.  Jugendbeauftragter Julian Vater bietet wieder Spielevor-
mittage an. Die Veranstaltungen werden quartalsweise auf einem 
Flyer veröffentlicht. 
Das Konzept wird nur erfolgreich sein, wenn sich noch mehr 
Gruppen und Vereine daran beteiligen! Bei Interesse erteilt 
der Jugendbeauftragte Julian Vater gerne nähere Auskünfte:  
jugend@sankt-oswald-riedlhuette.com oder 0157 77 74 63 18. 

Adventskonzert mit Oswald Sattler
Ein außergewöhnliches sakrales Adventskonzert veranstaltet KONRAD 
KONZERT am Dienstag, den 5. Dezember 2023, um 19 Uhr, in der Stadt-
pfarrkirche Maria Himmelfahrt, 94481 Grafenau, Hauptstraße 17. 
OSWALD SATTLER hat als Volksmusikant im deutschsprachigen Raum 
alles erreicht, was man nur erreichen kann. Als Gründungsmitglied 
der Kastelruther Spatzen konnte er 
15 Jahre lang Goldene Schallplatten, 
Auszeichnungen und Sieger-Titel für 
sich gewinnen. 
Der bekennende Katholik Oswald 
Sattler hat acht Alben mit religiösen 
Liedern aufgenommen.
Einen besonderen Bezug hat er zu 
allen Titeln. Egal, ob traditionelle 
Lieder neu aufgenommen, moderne 
Kirchenlieder von ihm interpretiert wurden oder er Neukompositionen 
seine Stimme verleiht. Erst kürzlich ist eine Doppel-CD anlässlich Os-
wald Sattlers 40jährigem Jubiläum mit 29 seiner größten Hits, sowie 
zusätzlich mit 11 brandneuen Liedern erschienen. 
Die Idee, Konzerte in Kirchen zu machen, hat Oswald Sattler von An-
fang an begeistert. „Ich möchte, dass die Menschen die Lieder und 
Texte ganz bewusst anhören. Das geht am besten im Rahmen eines 
Konzertes. Ich wünsche mir, dass die Konzerte letztendlich als Ganzes 
wirken und zum Erlebnis werden.“
Dieses besondere Kirchenkonzert in Grafenau, Bayern, verspricht ein 
Konzert-Abend der Extraklasse zu werden. 
Kartenvorverkauf:
Touristinformation Grafenau, Rathausgasse 1, 94481 Grafenau, Tel: 
08552 / 962343 
Email: tourismus@grafenau.de  / www.grafenau.de  
Tourist-Info Neuschönau, Kaiserstraße 13,94556 Neuschönau, Tel.: 
08558 / 73 890 – 11    neuschoenau@ferienregion-nationalpark.de 
RESTKARTEN AN DER ABENDKASSE !!! 
Bundesweiter Ticketservice:
Tel.: 0170 / 299 005 5
www.konrad-konzert.de 

 Rechtsanwälte Greß
 Rüdiger Greß       Lukas Greß
  Stadtplatz 9 Tel.
  94481 Grafenau        
    Fax  

    E-Mail: ra.gress@t-online.de

08552 3703
08552 91585
08552 2561
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Gemeinderatssitzung vom 14.09.2023

1.1. Bauvoranfrage für den Neubau ei-
nes Einfamilienhauses mit Doppel-
garage auf der Fl.Nr. 2046/1 in Riedl-
hütte (Neuhüttenweg 20)          

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Vorbescheid eingereicht, es wird der Neubau 
eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage 
beabsichtigt. Ein Bebauungsplan ist nicht 
vorhanden. Im Flächennutzungsplan ist das 
Grundstück als landwirtschaftliche Fläche 
gekennzeichnet. Das Grundstück mit der 
Fl.Nr. 2046/1 befindet sich im Außenbereich.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Neubau eines 
Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf der 
Fl.Nr. 2046/1, Gemarkung St.Oswald zu.“
1.2. Bauantrag für die Sanierung eines 

Einfamilienhauses mit Dachaufsto-
ckung für eine Einliegerwohnung 
und Neubau einer Doppelgarage auf 
der Fl.Nr. 1970/15 in Riedlhütte (Am 
Hochfeld 12)     

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht, es wird die 
Sanierung eines Einfamilienhauses mit Dach-
aufstockung für eine Einliegerwohnung und 
der Neubau einer Doppelgarage beabsichtigt.
Das Grundstück befindet sich im Bebau-
ungsplan „Riedlhütte-Ortsmitte“. Im Flä-
chennutzungsplan ist das Grundstück als WA 
gekennzeichnet. 
Folgende Befreiungen des Bebauungsplanes 
„Riedlhütte-Ortsmitte“ werden beantragt.
Festsetzung im Bebauungsplan: 29.1.5 – 
Kniestock: max. 0,50 m von Oberkante Fuß-
boden bis Oberkante Pfette
Genaue Bezeichnung der Befreiung: 
Kniestock geplant: 1,60 m ab Oberkante 
Fußboden
Begründung: Aufgrund der geplanten Nut-
zung des Untergeschosses als Einliegerwoh-
nung von zu pflegenden Eltern wird das 
Dachgeschoss zur Nutzung für die zweite 
Wohneinheit benötigt.
Festsetzung im Bebauungsplan: 29.1.4 – 
Dachflächenfenster: max. 1 Dachflächen-
fenster pro Dachseite
Genaue Bezeichnung der Befreiung: Geplant 
sind drei Dachflächenfenster im Süden und 
vier Dachflächenfenster im Norden.
Begründung: Zur Belichtung der im Dachge-

schoss befindlichen Aufenthaltsräume wer-
den Dachflächenfenster benötigt. 
Festsetzung im Bebauungsplan: 29.1.8 – 
Traufüberstand: max. 1,00 m zulässig
Genaue Bezeichnung der Befreiung: Trauf-
überstand beim Balkon 1,50 m statt 1,00 m
Begründung: Um den Balkon zu überdachen, 
ist geplant den Dachüberstand 0,50 m länger 
auszuführen.
Festsetzung im Bebauungsplan: 29.1.10 – 
Wandhöhe: max. 6,50 m talseitig zulässig
Genaue Bezeichnung der Befreiung: Es ist 
eine Wandhöhe von 7,10 m geplant.
Begründung: Durch die Kniestockerhöhung 
erhöht sich die Wandhöhe auf 7,10 m.
Festsetzung im Bebauungsplan: 29.2.2 – 
Dachdeckung der Nebengebäude: gleiches 
Material wie beim Hauptgebäude
Genaue Bezeichnung der Befreiung: Geplant 
ist eine Fertigteilgarage mit begehbarem 
Gründach.
Begründung: Um den Garten optimal in sei-
ner Grünfläche nutzen zu können ist geplant, 
das Flachdach zur Nutzung zu begrünen.
Festsetzung im Bebauungsplan: 1.6 – Voll-
geschosse: max. zwei Vollgeschosse
Genaue Bezeichnung der Befreiung: Im Zuge 
der Sanierung werden drei Vollgeschosse 
geplant.
Begründung: Durch die Kniestockerhöhung 
ergibt sich für das DG ein 3. Vollgeschoss.
Festsetzung im Bebauungsplan: 2.2.1 – Bau-
grenze beachten
Genaue Bezeichnung der Befreiung: Die Ga-
rage befindet sich teilweise außerhalb der 
Baugrenze.
Begründung: Durch die bereits bestehende 
Einzelgarage ergibt sich die Überschreitung 
der Baugrenze um ca. 4,97 m bzw. 5,03 m.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der Sanierung eines 
Einfamilienhauses mit Dachaufstockung für 
eine Einliegerwohnung und dem Neubau einer 
Doppelgarage und den dazugehörigen Befrei-
ungen des Bebauungsplanes Riedlhütte-Orts-
mitte auf der Fl.Nr. 1970/15, Gmgk. St.Oswald 
zu.“
1.3. Bauantrag für die Nutzungsände-

rung zum Einbau von Wohnungen in 
ein bestehendes Restaurant auf der 
Fl.Nr. 605/2 in St.Oswald (Gunther

straße 14)     
Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf-
Baugenehmigung eingereicht, es wird die 
Nutzungsänderung zum Einbau von Woh-
nungen in ein bestehendes Restaurant 
beabsichtigt. Ein Bebauungsplan ist nicht 
vorhanden. Im Flächennutzungsplan ist das 
Grundstück als MD gekennzeichnet.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der Nutzungsände-
rung zum Einbau von Wohnungen in ein beste-
hendes Restaurant auf der Fl.Nr. 605/2, Gmkg. 
St. Oswald zu.“
1.4. Bauantrag für die Nutzungsände-

rung von Appartements in Wohnun-
gen und dem Neubau von Wohnun-
gen mit Heizungsanlage auf den 
Fl.Nrn. 604/1 und 605/3 in St.Oswald 
(Guntherstraße 14)     

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht, es wird die 
Nutzungsänderung von Appartements in 
Wohnungen und der Neubau von Wohnun-
gen mit Heizungsanlage beabsichtigt. Ein 
Bebauungsplan ist nicht vorhanden. Im Flä-
chennutzungsplan ist das Grundstück mit 
der Fl.Nr. 605/3 als MD gekennzeichnet. Das 
Grundstück mit der Fl.Nr. 604/1 ist im Flä-
chennutzungsplan als Gemeinbedarfsfläche 
(Parkfläche) gekennzeichnet. Aufgrund der 
nur minimalen Nutzung des Grundstücks für 
die Baumaßnahme, stellt dies allerdings kein 
Hindernis dar.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der Nutzungsände-
rung von Appartements in Wohnungen und 
dem Neubau von Wohnungen mit Heizungs-
anlage auf den Fl.Nrn. 604/1 und 605/3, 
Gmkg. St. Oswald zu.“
2. Städtebauliche Sanierungsmaß-

nahme „Ortskern St.Oswald“: Sa-
nierungsgenehmigung nach § 144 
BauGB          

In einem förmlich festgelegten Sanierungs-
gebiet gem. § 144 BauGB bedürfen be-
stimmte Vorhaben und Rechtsvorgänge der 
schriftlichen Genehmigung der Gemeinde. 
Folgende sanierungsrechtliche Genehmi-
gung steht an: 
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Gemeinderatssitzung vom 14.09.2023

1. Überlassung des Grundstücks mit der Fl. 
Nr. 534/2 in St.Oswald
Die Genehmigung darf jeweils nur versagt 
werden, wenn Grund zur Annahme besteht, 
dass das Vorhaben, der Rechtsvorgang ein-
schließlich der Teilung eines Grundstücks 
oder die damit bezweckte Nutzung die 
Durchführung der Sanierung unmöglich 
macht oder erheblich erschwert und den Zie-
len und Zwecken der Sanierung zuwiderlau-
fen würden (§ 145 Abs. 2 BauGB).
Im Hinblick auf die Planungen der Gemeinde 
haben diese Vorhaben keine Auswirkungen. 
Es liegen keine Versagungsgründe vor, da die 
Sanierungsziele durch die Veräußerung nicht 
beeinträchtigt werden. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat erteilt die sanierungsrecht-
liche Genehmigung nach § 145 Abs. 1 BauGB 
für die Überlassung des Grundstücks Fl. Nr. 
534/2, Gmkg. St. Oswald lt. Urkunden-Nr. 
1232/2023 vom 16.08.2023 des Notars Jörg 
Saumweber.“
3. Bericht über die Teilnahme der Ge-

meinde an der Landesgartenschau in 
Freyung          

Bgm. Waiblinger berichtet dem GR über 
die Teilnahme der Gemeinde an der 
Landesgartenschau. 
4. Bericht über die aktuelle Sachlage 
zum Antrag der Bedarfszuweisung          
Bgm. Waiblinger informierte den GR über die 
aktuelle Sachlage zum Antrag auf klassische 
Bedarfszuweisung. 
Es wurden u.a. politische Mandatsträger und 
Ministerien angeschrieben, um auf die pre-
käre Situation seiner Kommune aufmerksam 
zu machen. Auch an Ministerpräsident Söder 
wandte man sich in einem Brief direkt und 
persönlich. 
Die Antwortschreiben der Mandatsträger, 
welche zwar alle ihre uneingeschränkte Un-
terstützung zusicherten, letztlich aber keine 
konkreten Zusagen oder dergleichen enthiel-
ten, wurden z.T. verlesen bzw. ihr Inhalt kurz 
zusammengefasst.
Bgm. Waiblinger beklagte, dass er sich gera-
de in Zeiten des Wahlkampfes mehr erhofft 
hätte. Nun müsse man auf den 04.10.2023 
hoffen, an welchem die Entscheidung des 

Ausschusses gefällt wird. 
GRin Lang mahnte an jetzt nicht locker zu 
lassen und schlug vor, sich auch an den Bayer. 
Gemeindetag zu wenden, evtl. gemeinsam 
mit der ILE, um die Wirkung zu verstärken. 
GR Pleintinger forderte wiederholt, dass die 
Schuldfrage geklärt werden soll und beziffer-
te die Schadenssumme mit 6 Mio. Euro. 
Nachdem die Summe von 6 Mio. schon mehr-
mals in den Raum gestellt wurde, stellte GR 
Höcker den Antrag auf Vorlage einer detail-
lierten und schriftlichen Aufstellung der ge-
nannten Summe durch GR Pleintinger.
GR Häusler wandte ein, dass man die weite-
ren Schritte in Sachen Gewerbesteuerrück-
zahlung in der letzten Sitzung beschlossen 
habe, ein Gespräch mit den Verantwortli-
chen. Dies sollten nun erst einmal vorgenom-
men werden.  
5. Herausnahme des Naturdenkmals 

„Riedlhütte-Eschen“ aus der Denk-
malliste          

GR Ludwig Höcker stellt in der Gemeinde-
ratssitzung vom 07.09.2017 bereits schon 
einmal einen Antrag auf Entfernung des Na-
turdenkmals Nr. 7 „Gruppe von vier Eschen in 
Riedlhütte – Häu-
ser“ aus der Na-
t u rd e n k m a l l i s t e . 
Aus der Sicht von 
GR Höcker war die 
Verkehrssicherheit 
für Anwohner und 
Verkehrsteilnehmer 
nicht mehr gegeben 
und eine Sicherung 
der Bäume wurde 
als unmöglich an-
gesehen. Diesem 
Antrag wurde in der 
Gemeinderatssitzung 
vom 12.10.2017 ein-
stimmig zugestimmt.
Wie die Verwaltung 
aus dem Amtsblatt 
des Landkreises ent-
nehmen konnte, wur-
de das Naturdenkmal 
Nr. 7 „Gruppe von vier 
Eschen in Riedlhüt-
te – Häuser“ auf dem 
Grundstück Fl.- Nr. 

2035/6 Gmkg. St. Oswald jetzt von der Liste 
der Naturdenkmäler gestrichen.
Letztlich ist nun aber auch die Verkehrssi-
cherungspflicht auf die Gemeinde überge-
gangen. Am heutigen Sitzungstag ist das 
Vollzugsschreiben des Landratsamtes in der 
Verwaltung eingegangen. Die Heraus nahme 
begründet sich damit, dass bei einer Kont-
rolle des Naturdenkmales eine enorme Aus-
breitung des Eschentriebsterbens (Absterben 
Kronenteile und Pilzbefall Stamm und Wur-
zelanläufe) festgestellt worden ist. Nachdem 
die Schäden schon so weit fortgeschritten 
sind macht eine Baumprüfung keinen Sinn 
mehr. Eine erfolgte Rücksprache mit dem 
Landratsamt bestätigte, dass in diesem Fall 
leider nur mehr eine schnellstmögliche Fäl-
lung der Bäume sinnvoll erscheint. 
Bürgermeister und Verwaltung schlagen da-
her vor, die Bäume fällen zu lassen. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat St. Oswald- Riedlhütte be-
schließt die Vier – Eschen - Gruppe in Riedl-
hütte – Häuser schnellst möglichst fällen zu 
lassen.“ 

KIENINGER-BAU GmbH
Ranfelser Straße 17 · 94579 Zenting
Telefon 09907 530 ·  Fax 09907 1070
info@kieninger-bau.de · www.kieninger-bau.de
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Aus den Schulen

- Taxifahrten aller Art

- Krankenfahrten

- Dialysefahrten

- Chemo- und Bestrahlungsfahrten

Tel.: 08552 4911 und 08553 979666

Wir suchen Taxifahrer auf 450 Euro 
oder Teilzeit

Sicher mit dem Bus fahren 
Mitte Oktober war es so weit: Die Polizei war an der Heinz-Theuerjahr-
Schule und führte mit den zwei ersten Klassen das Schulbustraining 
durch. Dass „richtiges Busfahren“ gar nicht so einfach ist, veran-
schaulichten Frau Einberger und Herr Meindl von der Polizei und Herr 
Ranzinger vom Busunternehmen Sieghart eindrucksvoll. Natürlich 
konnten die Bären- und Hasenklassekinder schon allerlei Vorwissen 
miteinbringen. Richtig spannend wurde es, als jedes Kind auf dem 
Busfahrersitz Platz nehmen durfte und mit eigenen Augen sah, dass 
man eben nicht alles sehen kann, weil es mehrere tote Winkel rund um 
den Bus gibt. Einen weiteren imposanten Versuch durften die Kinder 
beim Losfahren des Busses beobachten. Eine gefüllte Wasserflasche 
wurde vor einen Hinterreifen gelegt. Als der Bus darüberfuhr, schoss 
das Wasser heraus und die Plastikflasche war anschließend platt. 
Durch die gut funktionierende Kooperation zwischen Polizei, Busun-
ternehmens und unserer Schule wurde hier wie jedes Jahr zu Schul-
beginn ein Stück zur sicheren Verkehrsteilnahme der ABC-Schützen 
beigetragen. Für diese Zusammenarbeit möchten wir uns bei Frau Ein-
berger und Herrn Meindl sowie beim Busunternehmen Sieghart mit 
Herrn Ranzinger bedanken.     HTS

Neues Fußballtor für den Pausenhof
Da staunten die Schülerinnen und Schüler der Paul-Friedl-Mittelschule 
nicht schlecht, als „über Nacht“ ein neues Fußballtor mit vielen Fuß-
bällen auf dem Pausenhof stand. Sogleich weihten die Kinder es ein 
und spielen seither in jeder freien Minute mit großer Begeisterung. 
Möglich machte dies der Verein Waidler-helfen e.V. Die Schulgemein-
schaft möchte sich bei Herrn Adolf Blöchinger und seinem Team für die 
Anschaffung und den Aufbau recht herzlich bedanken. PFM
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„Niederbayern goes Europe“
Abschlussfahrt der Realschule Grafenau ins Dreiländereck Deutschland 
– Schweiz - Frankreich
Das Ziel der diesjährigen Abschlussfahrt der Klassen 10c und 10d 
war Freiburg im Breisgau mit Abstechern in die Schweiz und nach 
Frankreich. 
Gut gelaunt und voller Tatendrang bestiegen 38 Schülerinnen und 
Schüler mit ihren vier Begleitlehrkräften Simone Streicher, Kerstin 
Schmöller, Andreas Mühlbauer und Xaver Weilermann am frühen 
Montagmorgen den Bus, um ihre lang geplante Abschlussfahrt zu 
genießen. 
Auf der Hinfahrt wurde der Rheinfall, einer der drei größten Wasserfäl-
le in Europa, auf der Schweizer Seite in der Nähe des Schlosses Laufen 
besichtigt. Ein idyllischer Panoramaweg ließ die Gruppe über die Na-
turgewalt eines der längsten Flüsse Europas staunen. 
Nach der Ankunft um Hotel und einem gemeinsamen, harmonischen 
Essen im Flammkuchenhaus erhielten die Jugendlichen erste Eindrü-
cke von Freiburg bei Nacht. Besonders das Münster sorgte dabei für 
beeindruckende Bilder.  
Bereits einen Tag später konnten die Schüler ihre Französischkenntnis-
se unter Beweis stellen. Zunächst wurde die Stadt Straßburg genauer 
unter die Lupe genommen. Dabei erhielt man im Rahmen einer ein-
einhalbstündigen Bootstour einen ersten Eindruck der Elsassmetropo-
le. Am Nachmittag schnupperten die niederbayerischen Jugendlichen 
bei der Besichtigung des Europaparlaments internationale Luft. Mit 
multimedialen Vorträgen konnte man sich die Arbeit der europäischen 
Abgeordneten genauer vorstellen. Ein Abstecher nach Colmar rundete 
die Erkundungstour in Frankreich schließlich ab: die malerischen Fach-
werkhäuser in „Klein-Venedig“ waren dabei ein weiteres Highlight der 
Abschlussfahrt. 
Am Mittwoch wurde der Adrenalinspiegel durch einen Aufenthalt im 
Europapark Rust in die Höhe getrieben. Die mehr als rasante Tour mit 
der „Silverstar“ oder der „Wodan“- Bahn war für viele ein Höhepunkt 
dieses Tages. Weitaus gemütlicher hingegen war die Fahrt auf den 
Schlossberg in Freiburg am Abend, die den krönenden Abschluss die-
ses Tages bildete.
„Vampire, Blut und böse Buben“ lautete das Motto der Stadtführung in 
Freiburg am nächsten Tag, die durch das schauspielerische Talent des 
Guides mehr als überzeugte. Mit zahlreichen Bildern mehr auf dem 
Handy erreichte die Reisegruppe müde, aber immer noch gut gelaunt, 
wieder ihre Heimat im Dreiländereck in Niederbayern.      RS Gr.

Prämierter LLG-Acker
„Auf den Acker, fertig los“ hieß es im letzten Schuljahr am LLG Grafe-
nau. In einer großen Gemeinschaftsaktion wurde unter dem Motiv der 
Nachhaltigkeit und der Wertschöpfung unser Schulgarten geschaffen, 
der nun sogar prämiert wurde.
Im Rahmen des Nachhaltigkeitswettbewerb der Sparkasse Freyung- 
Grafenau anlässlich der Landesgartenschau 2023 in Freyung hatte sich 
das LLG mit einer Dokumentation seines Schulgartenprojektes, das im 
Frühjahr 2023 gestartet wurde und mittlerweile schon viele Früchte 
trägt, beworben. Stellvertretend für die gesamte Schulfamilie konnten 
nun die beiden Lehrkräfte Geli Greiner und Daniela Haas während der 
Abschlussveranstaltung der Landesgartenschau am 3. Oktober einen 
großzügigen Geldpreis für die Schule entgegennehmen. Dabei wurden 
im Auswahlprozess besonders die Kriterien hervorgehoben, dass die 
Schülerinnen und Schüler mit diesem Projekt selbst die Initiative zum 
Thema Nachhaltigkeit auf lokaler und regionaler Ebene ergriffen ha-
ben, dass die Schulfamilie das Thema Zukunftsorientierung ganz prak-
tisch anpackte und die Aspekte der Nachhaltigkeit auch sinnvoll und 
fächerübergreifend in den Lehrplan integrierten. So gewinnbringend 
wird es auch im wahrsten Sinne des Wortes weitergehen: Die letzten 
Früchte der Saison werden aktuell gerade geerntet, aber die Überle-
gungen und Planungen zur Pflanzung im nächsten Jahr sind schon voll 
im Gange.     LLG

vhs Kurse 
17.11.2023   16:00 Uhr Einführung in die Klangbehandlung
18.11.2023   10:00 Uhr Kreative Schreibwerkstatt: Kurzgeschichte
25.11.2023   14:00 Uhr Räuchern mit heimischen Kräutern 
25.11.2023   15:00 Uhr Massagekurs
26.11.2023   15:00 Uhr Fanie`s Südstaaten Küche 
27.11.2023   19:00 Uhr EDV-Grundausbildung EXCEL – Stufe 2
30.11.2023   19:00 Uhr Autogenes Training
Tagesfahrt: 02.12.2023   10:15 Uhr Südböhmischer Advent mit 
Weihnachtskonzert

Viele weitere Kurse finden Sie in unserem Programmheft, sowie im In-
ternet  unter: www.vhs-freyung-grafenau.de
Gerne senden wir Ihnen auch ein Programmheft zu!
Anmeldung und Information:
vhs des Landkreises Freyung-Grafenau, Frauenberg 17, 94481 Grafe-
nau,  Tel. 08551/57-3300   
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Keine Änderung der Vorstandschaft
Kürzlich hatte der Männerchor St. Oswald seine Generalversammlung 
im Gasthaus Bauer abgehalten.  Dabei wurde die alte Vorstandschaft 
in ihren Ämtern bestätigt.
1. Vorsitzender Josef Winterstetter begrüßte die anwesenden Ver-
einsmitglieder, besonders den Chorleiter Pfarrer i. R. Hubert Gerstl. 
Bei einer Gedenkminute wurde der verstorbenen Mitglieder der letz-
ten beiden Jahre gedacht, besonders unseres Ehrenmitglieds Franz 
Spitzenbeger.
Winterstetter machte wieder ein kleines Zahlenspiel auf, wobei er 
betonte, dass der Verein 71 Mitglieder (davon sieben Frauen) und 
19 aktive Sänger hat. Das Gesamtalter der Sänger ist 1419 Jahre und 
der Durchschnitt  sind 67,5 Jahre. Es fanden in den letzten beiden 
Jahren im 14-tägigem Rhythmus unsere Singstunden statt. Auch wa-
ren die Sänger bei Veranstaltungen vertreten. Der 1. Vorstand ehrte 
auch mit Urkunden drei langjährige aktive Sänger und zwei passive 
Frauenmitglieder.
Nach dem Bericht des Kassenwarts Julian Joachimstaller, dem die Kas-
senprüfer Erich Joachimstaller und Helmuth Zettl eine einwandfreie 
Kassenprüfung bescheinigten, wurde die Vostandschaft einstimmig 
entlastet.
Bei der Neuwahl der Vorstandschaft hatte Wahlleiter Helmut Schreiner 
ein leichtes Amt, da sich die alte Vorstandschaft wieder zur Wahl stellte 
und sie einstimmig wiedergewählt wurde. Chorleiter bleibt natürlich 
Pfr. i. R. Hubert Gerstl, 1. Vorsitzender ist Josef Winterstetter, 2. Vor-
stand Heinz Winterstetter, Kassier Julian Joachimstaller, Schriftführer 
und Chronist Helmuth Zettl.

1. Vorstand Josef Winterstetter, Chorleiter Hubert Gerstl,  2. Vorstand 
Heinz Winterstetter, Schriftführer und Chronist Helmuth Zettl,  Kassier 
Julian Joachimstaller.

Beim Punkt „Wünsche und Anträge“ äußerte Pfr. Hubert Gerstl die 
Bitte, dass auch weiterhin die Singstunden im 14-tägigen Rhythmus 
beibehalten werden, um ihm gesundheitlich ein wenig Entlastung zu 
verschaffen. Sollte er mal nicht anwesend sein, übernimmt Ersatzdiri-
gent Franz Joachimstaller die Singproben.

Dieses mal konnte kurzfristig auf vielfachem Wunsch wieder ein Ver-
einsausflug organisiert werden, der nun am 14. Oktober nach Regens-
burg führt. Stadtbesichtigung und Schifffahrt stehen u. a. auf dem 
Programm.
Josef Winterstetter bedankte sich abschließend bei allen Sängern für 
die geleistete Arbeit und beendete die Versammlung mit anschließen-
dem Ripperl- und Bratenessen.   HZ

Die Geehrten (v. l.) Fritz Blöchinger (50 Jahre), Emmi Bauer (10), Margot 
Strohmeier (10), Adolf Biebl (40), Max Ranzinger (10). Im Hintergrund 
die Vorstandschaft.

Juniorwahl am LLG
Parallel zur Landtagswahl gaben am LLG insgesamt 111 Schülerinnen 
und Schüler im Rahmen der Juniorwahl ihre Stimme ab und machten 
ihre ersten Erfahrungen mit “echten”Wahlen.
Die Wahl wurde dabei genauso durchgeführt wie in der Realität, mit 
den Stimmzetteln aus dem Stimmkreis Regen-FRG und den “echten” 
Kandidatinnen und Kandidaten. Zuvor erarbeiteten die Schülerinnen 
und Schüler alle wichtigen Infos zur Wahl, über Wahlprogramme, 
aktuelle Themen und vieles mehr. Bei der Auszählung der Stimmen 
konnte die CSU mit 26,57 Prozent knapp die meisten Stimmenerzie-
len, gefolgt von den Freien Wählern mit 25,22Prozent der Stimmen.
In jedem Fall ein Testlauf für die nächsten Wahlen,bei denen viele der 
Schülerinnen und Schüler dann schon ganz real wählen dürfen. LLG
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Aus der Gemeinde

Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35

Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de

Ein wunderbarer Tag in Eichstätt 
Pfarrverbandsauflug führt Gläubige aus Grafenau, Neuschönau und St. 
Oswald nach Eichstätt.
Am vergangenen Dienstag, dem Tag der Deutschen Einheit, machten 
sich fast 40 Gläubige aus dem Pfarrverband Grafenau auf den Weg 
nach Eichstätt. Bruder Franziskus, der als gebürtiger Grafenauer vie-
len als Michael Zellner bekannt ist, begrüßte die Reisegruppe vor der 
Kapuzinerkirche. Dort feierte man einen Gottesdienst, der musikalisch 
von Julian Vater an der Orgel gestaltet wurde. Im Anschluss erklärte 
Bruder Franziskus einiges über die Entwicklung der Stadt Eichstätt und 
über seine Kongregation der Passionisten, die seit einigen Jahren das 
ehemalige Kapuzinerkloster in Eichstätt übernommen haben. Wäh-
rend eines kleinen Stadtspaziergangs zeigte sich die Altstadt von ihrer 
schönsten Seite. Unter anderem konnte man die alte fürstbischöfliche 
Sommerresidenz und die Schutzengelkirche besichtigen. Nach dem 
gemeinsamen Mittagessen besichtigten die Gläubigen das Grab der 
Hl. Walburga und das angrenzende Benediktinerinnenkloster, bevor 
alle die wieder die Heimreise antraten. Diese wurde allerdings noch 
von einer gemütlichen Einkehr auf dem Adlersberg bei Regensburg 
unterbrochen. In den späten Abendstunden kam die Reisegruppe wie-
der wohlbehalten in der Heimat an. Großer Dank gilt Carolin Schopf für 
die Organisation der Reise, Herrn Pfarrer Steinbeißer für die geistliche 
Begleitung und der Firma Heininger für den Frühstückskaffee und die 
schöne Fahrt mit dem Bus.    JV

  Kellner Tobias        tobiaskellner1107@icloud.com 
  Tel.: 0160 97966763              Geheimrat-Frank-Straße 44 in Riedlhütte
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Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 15. 
des Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der 

Gemeinde, Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@sankt-oswald-
riedlhuette.de zu melden. Möglich ist dies auch in der Tourist Info in 

Riedlhütte.

Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46

Wir gratulieren / Wir trauern

zum 75. Geburtstag:
Christine Ranzinger, Haslach 

Hans-Peter Schwiewagner , Riedlhütte
Christa Sammer, Riedlhütte   

zum 85. Geburtstag:
Kreszenz Pongratz, St. Oswald 

zum 92. Geburtstag:
Elisabeth Schreiner, Riedlhütte

zum 94. Geburtstag:
Therese Simmet, Haslach

Irene Schreiner, Riedlhütte

zum 102. Geburtstag:
Maria Baumann, Riedlhütte

(Jubilare von 01.10 bis 31.10)
Fotos der Jubilare können ggf. erst in der nächsten Erscheinung platziert 

werden, je nachdem wann der Besuch statt findet)
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Die widerrufliche Einwilligung zur Veröffentlichung im Rachelblatt 
gem. Art. 15 Bayer. Datenschutzgesetz (BayDSG) hat bei der Gemeinde 

zu erfolgen. Im Falle einer Bestattung außerhalb der Gemeinde St. 
Oswald-Riedlhütte hat dies der trauernde Angehörige ebenfalls mit der 

letzten Wohnortgemeinde abzuklären.

Baumann Katharina, Riedlhütte zum 95. Geburtstag. Mit 
Gratulantin 3. BGM Lang und Pfarrer Tobias Keilhofer.

Als Neubürger begrüßen wir: 
Jachmann Nicole, Riedlhütte

Öttl Carola, St. Oswald
Öttl Benjamin, St. Oswald

Lehmann Helga, Höhenbrunn
Lehmann Jürgen, Höhenbrunn

Wir gratulieren zur Goldenen Hochzeit - Rosmarie und Josef 
Aufschläger.

Wir gratulieren zum Hochzeitstag

Goldene Hochzeit 
Anita & Helmut Gruber, Reichenberg

Diamantene Hochzeit 
Katharina & Ludwig Höcker, Guglöd
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Die Feuerwehr Sankt Owald berichtet

Am 17.09.2023 trafen sich die Atemschutzgeräteträger  zum alljähr-
lichen Fitnesstest, der am Fitnessparcours am Erholungsweiher in St. 
Oswald stattfand. Jeder Anwesende hat unter Beweis gestellt, dass er 
körperlich in der Lage ist, die oft fordernden Aufgaben und Herausfor-
derungen als Feuerwehrmann zu meistern. 
Atemschutzgeräteträger sind eine unerlässliche Gruppe. Diese Ein-
satzkräfte sind es, die sich oft in gefährliche Situationen begeben, 
um Leben zu retten und Schäden zu begrenzen. Nur diejenigen, die 
gesundheitlich topfit sind, dürfen diese wichtige und oft riskante Auf-
gabe übernehmen. Unser Dank gilt an dieser Stelle Dr. Waltinger, der 
die Übung überwachte und die Gesundheit unserer Kameraden vor 
und nach der Prüfung beurteilte. Die Messung von Blutdruck, Puls 
und Sauerstoffsättigung sind entscheidende Indikatoren, um sicher-
zustellen, dass jeder den Anforderungen gewachsen ist. Ihm wurde im 
Anschluss an die Übung ein kleines Präsent überreicht.
Die beiden Atemschutzwarte Thomas Schwankl und Hans-Georg Sim-
met waren mit den Leistungen aller und dem reibungslosen Ablauf 
der Übung sehr zufrieden. Ihre Arbeit und ihr Engagement garantie-
ren, dass unsere Atemschutzgeräteträger für den Ernstfall optimal 
vorbereitet sind - einen besonderen Dank dafür! 

Am 16.09.2023 hatte unsere Kinderfeuerwehr, die ,,Oswaidler Lösch-
drachen“, ihr erstes Treffen nach der Sommerpause. Der Hauptfokus 
lag auf der Erkundung verschiedener Möglichkeiten zur Löschwas-
serversorgung im Dorf. In einer kurzen Theorieeinheit wurden ge-
meinsam die verschiedenen Löschwasserquellen erarbeitet - hierzu 
gehören unterschiedliche Feuerwehr-
fahrzeuge mit Wassertanks, Hydran-
ten, Zisternen, Bäche, Seen und noch 
viele weitere. 
Nach dieser Theorie-Lektion folgte 
ein aufregendes Outdoor-Abenteuer.  
Die Kinder unternahmen eine Schnit-
zeljagd durch das Dorf, um die zuvor 
besprochenen Wasserquellen zu su-
chen. Hinweise führten sie zu Hydranten und Zisternen sowie andere 
Wasserentnahmestellen.  Jeder gefundene „Wasserschatz“ wurde in 
eine Karte eingezeichnet, die die Kinder am Ende der Gruppenstunde 
gemeinsam erstellen mussten.  Dieses spaßige Wiedersehen nach der 
Sommerpause diente als perfekter Ausgangspunkt, um motiviert in 
die neue Saison mit der Kinderfeuerwehr zu starten. 
Am 30.09.2023 fand erstmalig die Abnahme des Feuerwehrleis-
tungsabzeichens ‚Die Gruppe im technischen Hilfeleistungseinsatz‘ 
in St.  Oswald statt. 28 Teilnehmer aus vier verschiedenen Feuerweh-
ren traten in vier Gruppen zur Prüfung an, darunter drei Gruppen auf

Bronze-Level (Stufe 1) und eine gemischte Gruppe (mit Vertretern 
von Stufe 2- Abzeichen in Silber bis Stufe 5- Abzeichen in Gold Grün). 
Vier Wochen intensiven Trainings gingen der Abnahme voraus, die von 
den Schiedsrichtern Gerhard Thamm, Günther Feicht und Sigi Wolf am 
Bauhof in St. Oswald durchgeführt wurde. Auch Kreisbrandmeister 
Thomas Mayer und Robert Stöckl waren vor Ort, um das Geschehen 
zu überwachen.
Das angenommene Szenario war ein Verkehrsunfall bei Nacht mit 
eingeklemmter Person. Ziel der Übung war es, fehlerfrei, flüssig und 
effektiv unter Zeitdruck zu arbeiten, um die gestellte Aufgabe zu be-
wältigen. Zudem galt es, Zusatzaufgaben in Gerätekunde als Einzel- 
und Truppaufgaben erfolgreich zu meistern und Fragebögen für die 
Gruppenführer richtig zu beantworten. Zu beobachten war ein starkes 
Engagement und hohe fachliche Kompetenz der Teilnehmer, die im 
Ergebnis dazu führten, dass alle Prüflinge die gestellten Anforderun-
gen erfüllten und die Abnahme bestanden. Trotz des ernsten Szena-
rios konnte dies unter den zahlreichen Zuschauern für Spannung und 
freudige Erleichterung sorgen. Noch erfreulicher ist die Tatsache, dass 
zwei der teilnehmenden Gruppen die Aufgaben komplett fehlerfrei 
meisterten.
Im Anschluss fand die Verleihung der Leistungsabzeichen im örtlichen 
Feuerwehrhaus statt, gefolgt von einem gemeinsamen Essen als  Ab-
schluss des Tages.  Ein besonderer Dank geht an Günther Feicht, der 
sich viel Zeit für die optimale Vorbereitung unserer Feuerwehrleute 
genommen hat. 

Am Mittwoch Abend, den 20.09.2023, fand eine Gemeinschafts-
übung mit den 7 Feuerwehren St. Oswald, Höhenbrunn, Haslach, Alt-
schönau, Guglöd, Schönanger und Rosenau im Rosenium St. Oswald 
statt. Angenommenes Szenario war ein Brand im Dachgeschoss mit 
10 vermissten Personen.  Die Wasserförderung erfolgte über lange 
Schlauchstrecken von den 
beiden Zisternen. Der Innen-
angriff geschah mit insge-
samt 6 Atemschutztrupps. 
Trotz der komplexen Aufgabe 
verlief die Übung sehr positiv. 
Die Wasserversorgung wurde 
in kürzester Zeit hergestellt 
und alle vermissten Personen konnten zügig gerettet werden. Nach 
der erfolgreichen Übung folgte die Besprechung, in der auch eine 
Gedenkminute für den verstorbenen zuständigen Kreisbrandmeister 
abgehalten wurde.
Bürgermeister Andreas Waiblinger ging auf die Bedeutung des Ereig-
nisses ein und bedankte sich bei den 92 anwesenden Feuerwehrfrau-
en und -männer: „Ihr Einsatz und Engagement sind unerlässlich für 
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die Sicherheit unserer Gemeinschaft.“  Großer Dank gebührt unserem 
Kommandanten und Einsatzleiter Michael Vater und seinem Team für 
die Ausarbeitung und reibungslose Durchführung der Übung.
Die Belegschaft vom Rosenium sorgte abschließend dafür, dass allen 
Einsatzkräften eine Brotzeit und Getränke zur Verfügung standen. Ein 
großer Dank geht daher auch an sie.

Rüden haben sich gut eingelebt 
Über eineinhalb Jahre stand es leer – das Wolfsgehege im Tier-Freige-
lände des Nationalparkzentrums Lusen bei Neuschönau. Nun ist neues 
Leben eingezogen, und zwar in Form von zwei jungen Wolfsrüden. Die 
beiden gut sechs Monate 
alten Wurfgeschwister 
wurden im „Wisentgehege 
Springe“ in Niedersachsen 
geboren und kamen be-
reits vor über drei Wochen 
im Nationalpark an.
Damit sie sich gut einge-
wöhnen können, war es nötig, dass die erste Zeit absolut störungsfrei 
verläuft. Deshalb wurden die beiden Tiere nach ihrer Ankunft hinter 
den Kulissen im Trenngehege gehalten. Nachdem sich gezeigt hatte, 
dass es den beiden rundum gut geht, war nun der große Tag gekom-
men, an dem sie ins Hauptgehege durften - sehr zur Freude von Natio-
nalparkleiterin Ursula Schuster und Alfons Schinabeck. 
„Es ist ein wichtiger Schritt, den wir heute gehen können“, sagte Ursu-
la Schuster. Die Wölfe seien schon immer ein Besuchermagnet im Tier-
Freigelände in Neuschönau gewesen. „Ich bin sehr froh, dass wir das 
Gehege mit den zwei Rüden besetzen konnten.“ Von Bedeutung sei 
dies vor allem für die Bildungs- und Informationsarbeit. „Wir können 
hier zeigen, wie die Wölfe leben und welche Stellung sie im Ökosystem 
haben.“ Dieser Aspekt war auch für Bürgermeister Alfons Schinabeck 
von großer Bedeutung. „Ich hoffe sehr, dass gerade die Umweltbil-
dung des Nationalparks dazu beitragen kann, den Wolf in ein besseres 
Licht zu setzen, wie es derzeit in der Öffentlichkeit der Fall ist.“ Über die 
Wiederbesetzung des Wolfsgeheges sei die gesamte Gemeinde Neu-
schönau sehr glücklich. „Ich bedanke mich herzlich bei Ursula Schuster 
und Dr. Franz Leibl, die dies möglich gemacht haben.“
Beim „Umzugstermin“ mit dabei waren auch der zuständige Sachge-
bietsleiter Prof. Marco Heurich, Tierärztin Susanne Klett und Matthias 
Vogelsang, Wolfsberater für das Bundesland Niedersachsen und exter-
ner Berater für die Wölfe des „Wisentgeheges Springe“. Für sie war es 
ein großer Erfolg, dass die beiden Wölfe vom ersten Moment an ge-
meinsam das Gehege erkundeten und sich auch den Besuchern immer 
wieder zeigten.
Die wolfslose Zeit hatte die Nationalparkverwaltung genutzt, um das 
Gehege zu modernisieren. Die Blechstreifen, die bisher am oberen 
Ende des Zauns als Überkletterschutz dienten, wurden durch eine mo-
derne Hochspannungssicherung ersetzt.
Mit diesem Schritt ist es mit den Bemühungen um Wölfe in den Tier-
Freigeländen jedoch nicht getan. Nachdem das Gehege in Neuschönau 
erfolgreich besetzt werden konnte, geht die Suche nach Wölfen

für das Nationalparkzentrum Falkenstein in Ludwigsthal weiter. Wie 
Ursula Schuster mitteilte, sei dies nicht einfach. „Nur noch wenige 
Zoos und Tiergehege züchten europäische Wölfe, weil nicht sicherge-
stellt werden kann, dass sie an andere Einrichtungen vermittelt wer-
den können.“ Dennoch arbeite die Nationalparkverwaltung mit allen 
Kräften daran, auch für das Nationalparkzentrum Falkenstein neuen 
Wolfszuwachs zu finden.   (Pressemitteilung NP BW)

Zum Kennenlernen in die Volksmusik-
akademie
Drei Tage lang waren Schüler der 5. und 6. Klassen der Paul-Friedl-
Mittelschule mit ihren Klassenlehrern Frau Bukall und Herrn Watzl an 
der Volksmusikakademie in Freyung untergebracht. 
Als Ziel hatte man sich gesetzt, sich in diesen Tagen - abseits von 
schulischen Alltagszwängen – in möglichst gelöster Atmosphäre ge-
genseitig genauer kennenzulernen. Das Programm war sehr abwechs-
lungsreich gestaltet. Unter der Leitung von Dozenten der Volksmu-
sikakademie, u.a. auch das bekannte Volksmusik-Duo Tom und Basti, 
sowie der Trompeter Dominik Hilgart, konnten die Schüler sowohl 
verschiedene Tanzformen, unterschiedlichste Instrumente als auch 
bayerische Mundartlieder spielerisch ausprobieren und erlernen. Viel 
Spaß hatte man dabei. So entpuppte sich ein in lateinischer Sprache 
angepriesenes Lied nach kurzer Zeit als „ur-bayerisch“. Der Liedtext: 
„Lenidrahd’Antum brod’sentah“ stellte sich schnell als niederbayeri-
sche Textübersetzung heraus: „Leni, dreh bitte die Ente um – brate sie 
auch auf der anderen Seite an!“. 
Sogar eine kleine Kirchenorgel wurde von den Schülern unter fach-
männischer Anleitung zusammengebaut und zum Klingen gebracht.
Abgerundet wurde das Programm durch einen Besuch des Museums 
„Jagd-Land-Fluss“ und des Kinos, sowie verschiedene Spielrunden im 
Gruppenraum der Akademie.
Die Schüler 
waren nicht 
nur von den 
modern und 
wohnlich ein-
g e r i c h t e t e n 
Schlafräumen 
b e g e i s t e r t . 
Auch das reich-
haltige Essen 
im Gewölbe-
raum zauberte bei vielen ein Lächeln in die Gesichter. 
Am letzten Abend konnte man zudem noch wertvolle Tipps des jun-
gen „Beat-Box“-Spezialisten „Darwin“ entgegennehmen. Von dessen 
spontan angebotener Bühnen-Show waren alle ebenfalls mehr als 
begeistert. 
Am Ende waren sich alle einig: „Schee war’s!“. Und so ging es am Frei-
tag wieder mit dem Bus zurück an die Schule und ins wohlverdiente 
Wochenende. 
      PFM
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Aus den Schulen

Familienwanderung zum Lusen
Gleich zu Beginn des neuen Schuljahres lud die Paul-Friedl-Mittelschu-
le in Kooperation mit dem Nationalpark Bayerischer Wald alle Eltern, 
Schüler und Lehrer zu einer Wanderung über das Teufelsloch zum Lu-
sen ein. Dazu traf man sich am Aussichtsparkplatz in Waldhäuser. 
Die Nationalpark-Ranger Martina Buchna und Willi Selwitschka führ-
ten die Gruppe zunächst über die Martinsklause zum Teufelsloch. 
Unterwegs lernten sich die Teilnehmer bei einem kleinen Spiel besser 
kennen, sie erhielten sehr anschaulich die Information, dass unser 
Nationalpark mit dem Nationalpark Šumava das größte zusammen-
hängende Waldschutzgebiet in Mitteleuropa bildet und lauschten 
aufmerksam der schaurigen Sage über das Teufelsloch. Danach ging 
es zur Glasarche und die Eltern bzw. Kindern hatten die Wahl von hier 
zurück zum Parkplatz zu gehen oder noch mit auf den Lusengipfel 
zu wandern. Oben angekommen fand man im gut besuchten Lusen-
schutzhaus mit viel Glück noch Platz und konnte sich bei Getränken, 
Essen und Kuchen für den Abstieg stärken. 
Die Paul-Friedl-Mittelschule möchte sich noch einmal bei den Eltern 
und Schülern für ihr Durchhaltevermögen und bei Frau Buchna und 
Herrn Selwitschka für die Organisation und die informative Wande-
rung bedanken.   PFM
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Veranstaltungen

Ausstellung 
„Retroperspektive zum 80ten“ 

Hajo Blach vom 21. September bis 31. Dezember 
Im Waldgeschichtlichen Museum zu den Öffnungszeiten.

DI - SO 9 - 17 Uhr
MO geschlossen außer Feiertage

Ausstellungen:

Museum: Wiederkehrende Veranstaltungen:

Jeden Dienstag:  Lichtblick in der Trauer- ein Treffpunkt, Zeit: Je-
den ersten Dienstag im Monat von 15 Uhr bis 16.30 Uhr Ort: Buchcafe 
Lang, Stadtplatz 4 in Freyung. ohne Anmeldung. 
*** 
Jeden Mittwoch:Fahrt mit dem Böhmerwaldcourier nach Kla-
tovy (Klattau). Bayerisch Eisenstein Grenzbahnhof. 09:30-17:45 Uhr. 
Zugfahrt nach Klattau/CZ mit Reiseleiter ab Grenzbahnhof Bayerisch 
Eisenstein, Stadtführung mit  Mittagessen. Anfahrt mit der Wald-
bahn ab Grafenau, Spiegelau, Frauenau, Langdorf, Zwiesel, Regen, 
Viechtach möglich. Info: 09925 9019001. Kosten: Erw. 36 €, Ki. 6-12 
Jahre 18 € // GUTi Karte Erw. 32 €, Ki. 16 € Anm.: in den Tourist-Infos 
bis Di / 15 Uhr. 
*** 
Jeden zweiten Monat am 1. Mittwoch im Monat: Begleitete 
Selbsthilfegruppe „Sternenkinder“ für Eltern, deren Kinder kurz 
vor oder nach der Geburt verstorben sind. Gesprächsabende von 18 
bis 19.30 Uhr. Anmeldung: Hospizverein. hospizverein-frg@web.de 
*** 
Jeden 1. Donnerstag: Kaffee-Treff VdK Riedlhütte 15 Uhr im 
Wirtshaus Wichtl. Alle sind herzlich eingeladen, auch Nichtmitglieder. 
*** 
Jeden Donnerstag: Toastabend- Toasts für jeden Geschmack im 
Wirtshaus zum Wichtl in Riedlhütte.Anmeldung unter Tel. 08553-
979004 
*** 
Jeden Samstag: Eselwanderung in St. Oswald bei geeignetem 
Wetter um 14 Uhr. Dauer ca. 1,5 h. Wanderung ist geeignet für Groß 
und Klein, kostenlos, ggf. kl. Unkostenbeitrag wäre erfreulich. Info 
und Anmeldung unter 0170 4422973

Palmberger Straße 13 • 94518 Spiegelau
Tel. 08553 / 1002 • Fax 08553 / 1014 • www.auto-lindner.de

Mehrmarken- 

partner
Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
Kundendienst, Reparaturen
Ersatzteillager, Reifendienst
Abschleppdienst Tag und Nacht

Andrea 
Reitetschläger
Schulstr. 3

94518 Spiegelau

0172 7820036

Fachfußpflege
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Veranstaltungskalender

Veranstaltungen National-
park/ Ferienregion:

Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten:  MO-FR 8-12 Uhr
  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt   (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Simon Schneck

Vorzimmer@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgermeister Andreas Waiblinger - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Florian Peterek- Finanzverwaltung, Kämmerei 
          - 33
florian.peterek@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steueramt  -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brunner - Gewerbe-, Sozialamt 
Freitag nicht besetzt   -23
stefanie.brunner@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Eider - Kassenverwalter  - 30
simon.eider@sankt-oswald-riedlhuette.de
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Schneck-Bauamt/Bürgerbüro     -29
simon.schneck@sankt-oswald-riedlhuette.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte  (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk 
   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890

Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201

Veranstaltungen von 15. November bis 
15. Dezember

Anmeldungen erforderlich unter Tel. 0800-
0776650 o. nationalpark@fuerungsservice.de, 
falls nicht anders vermerkt.
psssst...... tagesaktuelle Freizeitaktivitäten.
Wenn Sie oder Ihr Verein Veranstaltungen planen, 
können Sie diesen Veranstaltungskalender gern 
mit den Daten füttern. Bitte setzen Sie sich dafür 
mit der Tourist-Info in Riedlhütte (Tel. 08553-8919 
201) in Verbindung.

MITTE November
15. November: Elternabend für die Erst-
kommunionkinder im Pfarrheim in St. Oswald 
um 19.30 Uhr.
***
19. November: Jan Korinek & Goove - 
Blues, Soul, Gospel und Funk - Powerquartett 
zum Mitrocken. Beginn 19 Uhr im Waldge-
schichtlichen Museum.
***
24. November: Bürgerversammlung um 
19 Uhr in der Paul-Friedl Mittelschule. Siehe 
S. 2.
***
24. November: Infoabend für die Firmung 
im Pfarrheim in Grafenau um 19 Uhr.
***
25. November: vorweihnachtliche Feier  
des DJK Sportverein St. Oswald um 19 Uhr im 
Vereinsheim St. Oswald. Siehe S. 4.

ANFANG Dezember
01. Dezember: Weihnachtsfeier FF St. Os-
wald um 19 Uhr bei Luigi.
***
02. Dezember: Weihnachtsfeier des 
Stammtisch´s Burgunder ab 19.30 Uhr im 
Wirtshaus Wichtl. Alle Partner und Partnerin-
nen sind herzlich eingeladen.
***
02. Dezember: Weihnachtsmarkt im Markt 
der Guten Dinge. 10 - 18 Uhr, Ausstellung und 
Verkauf von Düften, Kerzenschein, schöne De-
koartikel und Geschenke für die gemütlichste 
Zeit des Jahres. Edler Schmuck für den Christ-
baum, Warmes aus Filz, Leinentischdecken, 
alles zum Thema Weihnachten auf dem Land, 
Infos unter 08552 692 und im „Markt der guten 
Dinge“ in St.Oswald , Klosterfilzweg 24.
***

02. Dezember: Das Rosenium St Oswald lädt 
zum öffentlichen Wintermarkt 2023 ein. Be-
wohner und die gesamte Belegschaft würden 
sich auf zahlreiches Erscheinen freuen. Ein bun-
tes Programm führt Sie durch den Abend. Auf 
ein paar gemütliche Stunden freuen wir uns 
sehr. Ab 16 Uhr. Siehe S. 23.
***
03. Dezember: Christbaumaufstellen und 
Schmücken mit den Kindern am Dorfhaus Rei-
chenberg ab 15 Uhr.
***
05. Dezember: Konzert mit Oswald Satt-
ler in der Stadtpfarrkirche Grafenau um 19 Uhr. 
Siehe S. 2.
***
06. Dezember: Gesprächsabend für ver-
waiste Eltern. Von 18-19.30 Uhr. Veranstalter: 
Hospizverein.
***
09. Dezember: Christbaumverkauf mit 
kleinen Weihnachtsmarkt und Krippen-
spiel der Feuerwehr St.Oswald und dem The-
aterverein Klosterstadl. 
Beginn Christbaumverkauf um 13 Uhr und Krip-
penspiel um 17 Uhr am Dorfplatz St. Oswald.
***
Vorankündigung
20. Dezember: Wintersonnwendfeier mit 
Verköstigung und kleinem Adventsverkauf. 
Der Erlös ist für die Kinder- und Jugendfeuer-
wehr. Ab 16.30 Uhr am Feuerwehrgerätehaus 
Riedlhütte.
***
29. Dezember: Christbaumversteigerung 
der FF St. Oswald um 19 Uhr im Feuerwehrhaus.
***
21.-24. Mai: Pilger- und Studienreise nach 
Rom 2024: Im Programm ist enthalten: St. Paul 
vor den Mauern – Calixtus Katakomben – Pap-
staudienz – Innenstadt – Antikes Rom – Kir-
chen Roms – Vatikan. H.H. Stadtpfarrer Kajetan 
R. Steinbeißer ist als geistliche Begleitung 
dabei. Der Pauschalpreis beträgt 1.190,00 €, 
EZ-Aufpreis 90,00 €. Information im Pfarrver-
bandsbüro Grafenau Tel. 08552/1271

Hinweis: 
*Alle Gruppenangebote des Hospizvereins finden 
im Gruppenraum des Hospizvereins  am Stadt-
platz 1 in Freyung statt.  Anmeldung unter Hos-
pizverein im Landkreis Freyung-Grafenau e.V. Tel. 
08551/9176183, Handy: 0171/4836819 oder 
E-Mail hospizverein-frg@web.de.
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Aus der Schule

Dolce Vita in Italien!

Zu einem unvergesslichen Erlebnis wurde die diesjährige Abschluss-
fahrt der Klassen 10a und 10b der Staatlichen Realschule Grafenau: 
Gemeinsam mit den Lehrkräften Robert Helm, Sabine Pinter, Verena 
Lohmann und Daniela Schiller machten sie sich auf den Weg nach Itali-
en, genauer nach Viareggio, um dort mit einem abwechslungsreichen 
Programm die Versiliaküste und die malerische Toskana zu erkunden. 
Der zweite Tag startete mit einem Besuch der faszinierenden Stadt 
Florenz, die für ihre beeindruckende Kunst und Architektur berühmt 
ist. Danach waren die Schülerinnen und Schüler aufgefordert, Bau-
werke wie die berühmte Kathedrale Santa Maria del Fiore, den beein-
druckenden Palazzo Vecchio und natürlich die weltberühmten Statuen 
wie Michelangelos David auf eigene Faust mithilfe eines Stadterkun-
dungsspiels zu entdecken. Nach einem erlebnisreichen Tag in Florenz 
ließ man den Tag in Lucca ausklingen, wo sich die Gelegenheit zu 
einem entspannten Abendspaziergang entlang der gut erhaltenen 
Stadtmauern bot. 
Etwas „Freizeit“ stand zunächst am dritten Tag auf dem Programm 
und man gestaltete den Vormittag am Hotelstandort Viareggio, einer 
Küstenstadt, die für ihre schönen Strände und ihr lebhaftes Treiben be-
kannt ist. Die Schüler hatten Zeit, sich im etwas aufgewühlten Meer zu 
erfrischen, manche nutzten die unzähligen Geschäfte für Einkäufe und 
andere bummelten einfach auf der Promenade entlang. 
Nachmittags konnten die Schüler in die Welt des Marmors eintauchen, 
als sie die Steinbrüche von Carrara besuchten. 
Abends stand dann der schiefste Turm der Welt, der Schiefe Turm von 
Pisa, auf dem Programm – für viele Teilnehmer das Highlight der Fahrt. 
Die Schülerinnen und Schüler konnten sich inmitten der toskanischen 
Architekturwunder fotografieren und natürlich bildete der weltbe-
rühmte Turm auch die Hintergrundkulisse für unzählige Klassenfotos. 
Ein weiterer Höhepunkt der Reise war zweifellos der Bootsausflug zu 
den Cinque Terre am vorletzten Tag – auch wenn sich das Wetter dann 
doch unbeständig zeigte und das schaukelnde Boot der ein oder ande-
ren zu schaffen machte. Die Abschlussschüler genossen die malerische 
Aussicht auf die beeindruckende Küstenregion mit fünf bezaubernden 
Dörfern, die sich an die Felsklippen schmiegen und zum UNESCO-
Weltkulturerbe gehören. Bei den Stopps erkundeten die Schüler die

Ski Verleih Franz Biebl
Saison Verleih von Oktober bis April
Kinder 40 Euro, Erwachsene 50 Euro

ebenfalls können Schneeschuhe ausgeliehen werden.
Tel. 0151 55594734, Hufau 13, 94568 St. Oswald

Assessment-Center
Um der Vorbereitung auf das Berufsleben Rechnungzu tragen, fand 
kürzlich für unsere Q12 einAssessment-Center statt, durch das Christi-
an Mitterdorfer von der AOK Direktion Bayerwald-Deggendorf führte.
Beobachtet wurden in der Vorstellung beispielsweise die Eigeninitia-
tive der Bewerber sowie ihreTeamfähigkeit, Flexibilität, Kommunika-
tionsvermögen usw. 
Des Weiteren konnten 
die Kollegiaten die 
einzelnen Übungen 
kennenlernen.
Hierzu gehören u.a. 
Gruppendiskussionen,Präsentationen, Rollenspiele sowie eine Vor-
stellungsrunde, um nur einige zu nennen. Danachging es „ans Ein-
gemachte“, als die Schüler*innen verschiedene Übungen auch prak-
tisch ausprobieren konnten. Nach dem Ausfüllen und Besprechen von 
möglichen Testaufgaben präsentierten sich beispielsweise alle in einer 
Vorstellungsrunde, die Bestandteil eines jeden Assessment-Centers 
darstellt und ernteten jeweils ein kurzes Feedback ihrer Zuhörer. Nach 
diesem Einblick kann der Einstieg ins Berufsleben kommen.

engen Gassen mit den farbenfrohen Häusern in Monterosso und Ver-
nazza, einem der schönsten Orte Italiens. 
Mit vielen Eindrücken und Einblicken in die Schönheit und Kultur Ita-
liens kehrten die Schüler schließlich am Freitag von dieser erlebnis 
reichen und kurzweiligen Fahrt zurück – die Reise an die Versiliaküste 
wird für sie bestimmt als ein Höhepunkt in ihrem schulischen Leben 
noch lange in positiver Erinnerung bleiben.   RS Gr.
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 Wias früher war / 100- jähriger Kalender  

Glockenweihe 1951
Herzlichen dank für die Bilder an Edmund Mandl, St. Oswald.

100-jähriger Kalender im Nov./Dez.
November
01.-10. beginnt mit kaltem Wetter, am Nachmittag ist es gewöhnlich schön warm
11.-13. Es folgen trübe, regnerische und neblige Tage
14.-30. Morgens herrscht Frost, aber am Nachmittag ist es oft sonnig
Dezember
01.-10. Frost, trübes Wetter mit Regen, Kälte und Eis
11.-18. Schneefall setzt ein
19. Es regnet
20.-31. Kaltes und ungemütliches Wetter bis zum Ende des Monats folgen
(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/wetter-2022; Stephan Wild)

Bauernregeln 
Andreas (30. November), hell und klar, verspricht ein gutes Jahr.
(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/bauernregeln-wetter/)

Tel.:
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Aus den Vereinen / Aus der Schule

Flammenstrolche lassen ihre Drachen 
steigen
Nach der Sommerpause haben die Flammenstrolche wieder durchge-
startet. In gemütlicher Runde wurden Drachen gebastelt und bemalt. 
Die Bastelsets und Malstifte wurden uns von Fam. Köppel gespendet. 
Es entstanden einzigartige Kunstwerke. Fantasiegesichter,  Meerjung-
frauen, diverse Muster und natürlich Feuerwehrautos zieren die ferti-
gen Drachen. Nachdem sie fertig montiert waren ging’s mit dem Feu-
erwehrauto zur Wiese zum Drachensteigen. Dort warteten bereits die 
Eltern um ihre Kinder in die Technik des Drachensteigens einzuweihen 
und uns zu unterstützen. Die Drachen waren alle flugtauglich, leider 
war der Wind etwas zu wenig, was die Kinder aber nicht hinderte die 
Drachen immer wieder in die Höhe steigen zu lassen. Mit Apfelpunsch, 
Pizzasemmeln und einer Runde Trampolin springen ließen wir den 
Nachmittag dann ausklingen.
Da wie bereits erwähnt, der Drache ein kleines Kunstwerk war, haben 
wir kurzentschlossen einen Malwettbewerb ins Leben gerufen. Eine 
unabhängige Jury war schnell gefunden. Diese mussten sich dann 
schweren Herzens für drei Drachen entscheiden und die Plätze 1-3 
bestimmen. Es war ein wahres Kopf an Kopf Rennen. Mit jeder Stimm-
abgabe änderten sich die Plätze. Zuletzt standen 4 Sieger fest. Platz 1 
belegte Laura Schreib, Platz 2 Jonas Wippich und punktgleich auf Platz 
3 waren Emma Bachfischer und Lucas Weny. Sie durften sich über 
kleine Geschenke freuen. Aber auch alle anderen erhielten eine kleine 
Aufmerksamkeit.              FF Riedlhütte

Herzlich Willkommen an der Paul-Friedl-
Mittelschule
Am ersten Schultag versammelten sich die 
Schülerinnen und Schüler der 5. Klasse mit 
ihren Eltern in der Aula der Paul-Friedl-Mit-
telschule. Hier wurden sie von der Rektorin Kerstin Kraft-Braumandl 
und ihrem Klassenlehrer Alexander Watzl begrüßt. Als kleines Will-
kommensgeschenk erhielten die Mädchen und Jungs einen personali-
sierten Turnbeutel mit Schullogo in den trendigen Farben Schwarz und 
Grün. Nachdem sich die Kinder - der eine mehr, der andere weniger - 
aufgeregt, von ihren Eltern verabschiedet hatten, durften sie mit Herrn 
Watzl in ihr Klassenzimmer gehen. Die Schulleiterin lud die Eltern zu 
Kaffee und Kuchen in den Kunstsaal ein. Hier konnten in entspannter 
Atmosphäre noch offene Fragen geklärt werden.     PFM
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Aus der Pfarrei St. Oswald

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau 
Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne erfahren Sie im kath. 

Pfarrbüro Spiegelau, Tel. 08553/1252 oder übers Internet 
www.pfarrei-spiegelau.de,  

www.pfarrei-oberkreuzberg.de,
www.pfarrei-klingenbrunn.de oder 

www.evangelisch-grafenau.de

Pfarrverbandsbüro Grafenau
Rosenauer Str. 1 
94481 Grafenau 

Tel. 08552-1271; Fax: 08552-920615
Email: pfarramt.grafenau@bistum-passau.de

Internet: www.pfarrverband-grafenau.de
Öffnungszeiten:

 Montag – Freitag    8.00 Uhr  – 12.00 Uhr
 Mo., Mi., Do. 14.00 Uhr  – 17.00 Uhr 

Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300

Unser Angebot 
- Fleisch- und Wurstspezialitäten  
   von Ziege und Lamm 
- Lammfelle/Schaffelle 
- Schafwollbetten 
- Decken/Kissen 
-Schafmilchseife

Hochfeldstr. 19 94556 Neuschönau               Tel. 08558 974577 
Handy: 0151 25050261             web: www.schäferei-heyn.de 
Öffnungszeiten:                MO + MI: 16-19 Uhr                     SA: 10-13 Uhr

Liebe Mitchristen, 
am letzten Sonntag im Kirchenjahr feiern wir den 
Christkönigssonntag. Vom Namen her dürfte dieser 
allen bekannt sein, aber wissen Sie auch woher die-
ses Fest kommt und was wir genau feiern?
Für kirchliche Verhältnisse ist das Christkönigsfest 
ein recht junges Fest, welches erst 1925 von Papst 

Pius XI. eingeführt wurde und vollständig „Hochfest unseres Herrn Je-
sus Christus, des Königs des Weltalls“ heißt. 
Erstaunlicherweise ist dieses Fest auch sehr politisch angehaucht. 
Ende des 19. und Anfang des 20. Jahrhunderts hatte sich die politische 
Landschaft in Europa sehr stark verändert: gesellschaftlicher Umbruch, 
Untergang mächtiger Kaiser- und Königshäuser. All dies führte bei den 
Menschen zu einer großen Verunsicherung. Deswegen wollte Papst 
Pius XI. ein Zeichen setzen und führte ein Fest für Christus, den König 
ein. Es sollte den Gläubigen zeigen: Jesus ist der Herrscher der Welt, 
sein Reich vergeht niemals. Aber trotzdem stellt sich Jesus nicht über 
andere. Ganz im Gegenteil! Er setzt sich für die Armen und Schwachen 
in der Welt ein. Dies spricht er uns immer wieder – auch heute – noch 
zu.
So weit, so gut. Aber werfen wir doch einen Blick in die Nachrichten. 
Politische Unruhen, Kriege, Terrorismus, Entführungen, … Wir leben 
in einer sehr unruhigen Zeit, in der es scheint, als hätte man aus vor-
angegangenen Kriegen und Katastrophen nichts gelernt. Ähnlich wie 
zur Zeit Pius XI. herrscht auch bei uns heute oftmals eine große Verun-
sicherung, wie es weitergehen soll.
Und genauso wie damals kann und soll das Christkönigsfest ein Zei-
chen sein. Wir als Christen sind aufgerufen, als Zeugen und Boten der 
Herrschaft Jesu. Wir sollen seine Botschaft verkünden und danach le-
ben, so gut wir es eben können. Robert Baden-Powell sagte eins: „Ver-
sucht die Welt ein bisschen besser zurückzulassen, als ihr sie vorgefun-
den habt.“ Wenn jeder seinen Teil dazu beiträgt, können wir etwas in 
der Welt bewegen. Packen wir`s an!

Katharina Ilg
Gemeindereferentin
im Pfarrverband Grafenau 
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Apothekennotdienst 
16.11.23: Marien-Apotheke Grafenau 
17.11.23: Wald-Apotheke Schönberg 
19.11.23: Obere Apotheke Grafenau 
20.11.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
21.11.23: Stadt-Apotheke Grafenau  
22.11.23: Marien-Apotheke Grafenau 
23.11.23: Wald-Apotheke Schönberg 
25.10.23: Obere Apotheke Grafenau 
26.11.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
27.11.23: Stadt-Apotheke Grafenau 
28.11.23:  Marien-Apotheke Grafenau 
29.11.23: Wald-Apotheke Schönberg 
01.12.23:  Obere Apotheke Grafenau 
02.12.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
03.12.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
05.12.23: Marien-Apotheke Grafenau 
06.12.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
07.12.23:  Obere Apotheke Grafenau 
08.12.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
09.12.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
10.12.23: Stadt-Apotheke Grafenau 
11.12.23: Wald-Apotheke Schönberg 
13.12.23: Obere Apotheke Grafenau 
15.12.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
 
 Quelle: http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de 
leider fehlen einige Tage des Apothekendienst auf der Internetseite
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Graf-Grafik und mehr
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Redaktion, Satz und Gestaltung: 
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Erscheinung:
monatlich (kostenlos)
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Verteilung:
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Quelle: http://sudokugarden.de/     Danke an Moritz Lenz

Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
Tel.: (0 85 52) 47 76
FR 13-16 Uhr, SA 9-12 Uhr
April-Okt: MI/FR 14-17 Uhr, SA 9-12 Uhr
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
MO-FR 8-16 Uhr, SA 9-14 Uhr
April-Okt: MO-FR 8-17 Uhr, SA 8-16 Uhr
Quelle: www.awg.de

Grundsätzliches und 
Datenschutz
Jeder Autor ist für seinen Beitrag selbst verant-
wortlich. Man behält sich vor eingegangene 
Texte zu kürzen. Die Meinung der eingesand-
ten Texte muss nicht mit der Meinung des Her-
ausgebers übereinstimmen. 
Graf-Grafik und mehr übernimmt für die Texte 
und Fotos keine Haftung auf Richtigkeit.
Falls nicht anders vermerkt stammen die Fotos 
von den Vereinen oder Personen die den Text 
geschrieben haben. 
Datenschutzrechtliche Dinge müssen durch 
den Verein oder die Person, die die Bilder an 
die Redaktion schicken, geklärt werden.
Bitte beachten Sie die neuen 
Datenschutzrichtlinien.
Erhält ein zu veröffentlichender Artikel oder 
Beitrag für das Rachelblatt personenbezogene 
Daten, wie Name, Vorname, Anschrift und Te-
lefonnummer, so ist ausschließlich der Verfas-
ser des Artikels dafür verantwortlich, dass die 
Einwilligung des Betroffenen - zum Abdruck 
im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.
Auf geschlechtsneutrale Differenzierung wird 
verzichtet.Alle Bezeichnungen gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für alle Geschlechter

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110
Telefonnummern der Schulen 
und Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau  08558 97090
Grundschule Spiegelau  08553 1260
Kindergarten St. Oswald 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte 08553 2333

Notruf
Polizei  110
Feuerwehr  112
Ärztlicher Bereitschaftsdi. Bayern 116 117

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
täglich geöffnet von 9 bis 20 Uhr.  
Betriebsurlaub ab 30.10 Betriebsurlaub bis 
Anfang/Mitte Dezember. 
Waldschmidthaus: 
geschlossen.
Racheldiensthütte:
geöffnet von 10-18 Uhr (kann bei schlech-
ter Witterung abweichen).  
Betriebsurlaub ab 6.11 bis Frühjahr 2024 
Dreisessel: 
von 22.10 bis 22.11 geschlossen.
Schwellhäusl:
täglich von 10-17 Uhr.  
Betriebsurlaub ab 6.11 Betriebsurlaub bis 
einschl. 24.12.2023
Falkenstein:
Mai- Oktober täglich (bei schöner Witte-
rung)10-17 Uhr.  SA bis 22 Uhr geöffnet. 
Betriebsurlaub ab 6.11 (ggfs. früher)
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Auto Janka

KFZ- Meisterbetrieb

Auto Janka

Goldener Steig 38

94568 St. Oswald

Tel. 0 85 52/97 35 50

Fax 0 85 52/97 34 48

autojanka@t-online.de
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Hauptstr. 34

- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche 

Versorgung
- Betreuungs- und Entlas-

tungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze 

§ 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung

- Stomabehandlung

Hochreith 4
94568 St. Oswald

Tel: 08552 9744133 
pflegedienst-yvonne@web.de

raf -   rafik und mehrG G
Mediendesign	 Nachhilfetätigkeit

Christina Graf, B. Eng. Medientechnik
E-Mail: graf-grafikundmehr@t-online.de


